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Die sieben Grundsätze 

der Rotkreuz- und 

Rothalbmondbewegung 

 Menschlichkeit 

 Unparteilichkeit 

 Neutralität 

 Unabhängigkeit 

 Freiwilligkeit 

 Einheit 

 Universalität 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die internationale Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist mit nationalen 
Gesellschaften in 191 Ländern die größte humanitäre Organisation der Welt. 

 

 

 

 
Ehrung langjährig ehrenamtlich aktiver Rotkreuzlerinnen 
und Rotkreuzler aus Altena, Bochum-Wattenscheid, 
Dortmund, Hamm, Hagen, Holtwick und Sundern 
 

„DRK lebt von kraftvoller Hilfsbereitschaft seiner 
Ehrenamtlichen“ 
 
Münster, den 20.01.2020 
03/2020 

„Das Deutsche Rote Kreuz lebt von der kraftvollen Hilfsbereitschaft 

seiner Ehrenamtlichen, mit der sie unterstützungsbedürftigen 

Mitmenschen beistehen“, sagte Tanja Knopp, Landesrotkreuzleiterin 

des DRK-Landesverbandes Westfalen-Lippe, im Rahmen von 

Ehrungen am Freitag, 17. Januar im DRK-Tagungshotel Dunant in 

Münster. Dabei würdigte die Landesrotkreuzleitung des Verbandes 

langjährig ehrenamtlich aktive Rotkreuzlerinnen und Rotkreuzler. 

 

Für 40 Jahre ehrenamtliches Engagement im Deutschen Roten 

wurden die Bezirksrotkreuzleiterin Südwestfalen Sylvia Gerke aus 

Sundern, der stellvertretende Landesbeauftragte für den 

Katastrophenschutz Uwe Krischer aus Altena und der stellvertretende 

Landesarzt Dr. Frank Marquardt aus Hamm geehrt. Sie erhielten die 

Goldene DRK-Ehrennadel und die Auszeichnungsspange des DRK-

Landesverbandes Westfalen-Lippe für 40 Jahre im DRK. Der frühere 

stellvertretende Landesarzt, Dr. Heinrich Völker-Feldmann, der bei der 

DRK-Landesversammlung im November 2019 in Attendorn nicht mehr 

kandidiert hatte, wurde zum „Landesarzt a.D.“ ernannt. 

 

Landesrotkreuzleiter Thorsten Junker aus Bochum-Wattenscheid 

erfuhr selbst eine besondere Ehrung: Er erhielt die 

Auszeichnungsspange für 30 Jahre ehrenamtliche Aktivitäten im 

Zeichen des Roten Kreuzes. Das ehrenamtliche Wirken des 

Bezirksarztes Südwestfalen Dr. Elmar Müller aus Hagen wurde mit der 

Auszeichnungsspange des DRK-Landesverbandes für 20 Jahre 

gewürdigt. Ebenfalls für 20 Jahre ehrenamtlichen Einsatz im DRK 

wurde Christian Schuh, beruflich Leiter der Servicestelle Ehrenamt im 

DRK-Landesverband Westfalen-Lippe, ausgezeichnet. Die 

Pressemitteilung 
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Dortmunderin Anika Knutti, Bezirksrotkreuzleiterin Ruhr-Lippe, wurde 

mit der Auszeichnungsspange des DRK-Landesverbandes für ihr 15-

jähriges ehrenamtliches Engagement geehrt. 

 

„Wir sind sehr stolz auf unsere ehrenamtlich Aktiven; sie leisten eine 

Menge neben ihren beruflichen und privaten Verpflichtungen“, so Dr. 

Hasan Sürgit, Vorstandsvorsitzender des DRK-Landesverbandes 

Westfalen-Lippe. „Sie angemessen wertzuschätzen hat für uns eine 

hohe Priorität.“ 

 

 

 
Beispiele für die Aufgaben der genannten Ehrenämter im DRK-LV Westfalen-Lippe 
 
Aufgaben der Landesrotkreuzleitung (Landesrotkreuzleiter, Landesrotkreuzleiterin, 

Landesarzt): 

 Vertretung der Rotkreuzgemeinschaften im Präsidium des Landesverbandes 

 Vertretung des Präsidiums des Landesverbandes u. seiner Beschlüsse 
gegenüber den Rotkreuzgemeinschaften 

 Vertretung der Rotkreuzgemeinschaften auf landespolitischer Ebene, z.B. im 
Hinblick auf Rahmenbedingungen für das Ehrenamt 
 

Aufgaben der Bezirksrotkreuzleitungen (Bezirksrotkreuzleiter, Bezirksrotkreuzleiterin, 

Bezirksarzt): 

 Enge Kontaktpflege zu den Kreisrotkreuzleitungen 

 Planung, Durchführung u. Auswertung von Diensten 

 Zusammenarbeit mit der Landesrotkreuzleitung u. den anderen 
Bezirksrotkreuzleitungen im Landesverband 

Aufgaben der Rotkreuzärzte: 

 Vertretung der jeweiligen Verbandsstufe (Orts-, Kreis-, Bezirks- u. 
Landesverbandsebene) in allen medizinischen u. medicosozialen 
Angelegenheiten, insbesondere gegenüber der jeweiligen politischen 
Gliederung (Gemeinde, Kommune, Landkreis, Bezirk, Land) 

 Beratung im Rettungswesen 

 Fachliche Verantwortung für die Aus- u. Fortbildung der 
Rotkreuzgemeinschaften, insbesondere im Sanitätsdienst 
 

Aufgaben des Landeskatastrophenschutzbeauftragten: 

 Vertretung des DRK im Innenministerium NRW 

 Leitung des Planungsstabs des DRK-Landesverbandes Westfalen-Lippe 


